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politische Webersicht.
Die Reichstagskommission für das Krankcnkassengesetz

hat am Dienstag im 8 21 die Abänderungen gemäß der
Vorlage vorgenommen, die sich als Folge der Verlängerung
der Dauer der Krankenfürsorge und der Wöchnerinnenunter-
stützung darstellen. Neu eingefügt wurde auf Antrag des
Abg. Trimborn(Ztr.) die Bestimmung: „Neben freier Kur
und Verpflegung in einem Krankenhaus kann, falls der
Untergebrachte Angehörige hat, deren Unterhalt bisher aus
seinem Arbeitsverdienstbestritten wurde, ein Krankengeld
bis zur Höhe des durchschnittlichen Tagelohns bewilligt
werden." Auf Antrag des Abg. Molkenbuhr(Soz.) wurde
weiter die Möglichkeit geschaffen, jungen ledigen Leuten
neben freier Kur und Verpflegung im Krankenhaus, statt
wie bisher ein Achtel ein Viertel des Krankengeldes zu ge¬
währen. Als Sterbegeld wurden auf Antrag des Abg.
Rösicke(freis. Vg.) 50 Mark als Mindestbetrag festgesetzt.
Auf Antrag des Abg. von Savigny(Ztr.) wurde der Ma¬
ximalsatz der Strafen, die der Kassenvorstand gegen Kassen-
mitglieder verhängen darf, von 20 Mk. auf den dreifachen
Betrag des täglichen Krankengeldes herabgesetzt.

Von der Kolonialadteiluug des Auswärtigen Amts
ist ein Erlaß an das Gouvernement von Deutsch-Ostafrika
gerichtet worden, in welchem bestimmte Wünsche des Kaisers
mit Bezug auf die Schreibweise in amtlichen Berichten in
folgender Form zur Kenntnis gebracht werden: „Seine
Majestät der Kaiser und König hat anläßlich eines Spezial¬
falles zu befehlen geruht, daß die Berichterstatter sich einer
kurzen und klaren Schreibweise befleißigen sollen. Seine Maje¬
stät wünscht insbesondere lange schleppende Sätze und Ein¬
schachtelungen, sowie das Stellen des Zeitworts an das
Ende des Satzes vermieden zu sehen."

Ueber die Vorgänge in Marokko wird spanischen
Blättern aus Tanger gemeldet, die Empörung mache er¬
hebliche Fortschritte und cs werde für den Sultan schwierig
sein, dieselbe niederzuwerfen. Es sei leicht möglich, daß
der Prätendent die Offensive wieder ergreife. Die vom
Onkel des Sultans geplante Expedition, durch welche der
Prätendent im Rücken angegriffen werden sollte, ist ge¬
scheitert, weil die Kabylenstämme den Gehorsam verwei¬gerten.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 19. März . (Fortsetzung des Berichts über die Donners-
tngssitzung.) Zu der Venezuela - Angelegenheit  führt
Reichskanzler Graf Bülow weiter aus : Wir mußten mit besonderer
Nüchternheit und Besonnenheit handeln, damit nicht aus dieser ver¬
hältnismäßig untergeordneten Streitfrage Störungen in unseren Be¬
ziehungen zu anderen Mächten hervorgehen. An Versuchen dazu
hat es in einem Teil der ausländischen Presse nicht gefehlt, besonders
der New-Aork Herald hat sich darin hervorgetan. Diese Versuche
sind gescheitert an der Loyalität der fremden Mächte und an der
Ehrlichkeit unserer Politik . Nach dem Protokoll, das ausgenommen
worden ist, sind die in dem deutschen Ultimatum aufgestellten For¬
derungen als angenommen zu betrachten. Die deutschen Reklama-
nonen zerfallen in drei Klassen. Die Reklamationen der ersten
Klasse sind von der venezolanischen Regierung anerkannt und in Bar
"''d Wechseln bezahlt worden. Der erste Wechsel ist bereits ein¬
gelöst, für die Einlösung der weiteren Wechsel haften die Zollein-
."fte, die im Falle der Nichteinhaltung der Zahlungen durch bel-

gsiche Zollbeamte erhoben werden sollen. Die Forderungen der
zweiten Klasse sind einer Prüfung noch nicht unterzogen worden.
Lie venezolanische Regierung ist bereit, zur Feststellung und Klärung
verleibe,, in einer gemischten Kommission in Caracas mitzuwirken.
Auch die Forderungen der dritten Klasse werden ihre Erledigung
Huden. Die Kosten der Blockade lassen sich noch nicht übersehen; sie

gering. Von einer Forderung ihrer Erstattung haben wir an¬
gesichts der ziemlich trostlosen Finanzlage Venezuelas abgesehen. Wir
haben erreicht, was wir angestrebt haben und was nach Lage der
Verhältnisse erreichbar war . Die Aktion ist ohne Fanfaren aber
k >1") nötigen Nachdruck eingeleitet, zweckmäßig abgegrenzt und

ohne Schwäche dnrchgesührt worden. Der Reichskanzlerkommt dann
öeil Dreibund  zu sprechen: Daß die Erneuerung des Drei-
rechtzeitig erfolgte, ist ein Beweis dafür , daß der Dreibund nicht

auf zufällige», vorübergehenden, oder künstlichen politische» Konstellati-
sonder» auf dauernde», in der Natur der Verhältnisse begründeten
bei allen drei Mächten gleichmäßig vorhandenen Interessen

^ a ^ durfniffen beruht. Der Dreibund legt der inneren und
autzeren Entwicklung der verbündeten Mächte keine anderen Schran¬
ks ouf als die, welche die Aufrechterhaltung des siacns quo und

des Friedens gebiete». Er unterscheidet sich dadurch von der
öer früheren Allianzen, insbesondere auch von der hei-

U 'tltlianz, die daran scheiterte, daß sie sich in die innere Ent-
H ber Staaten einmischen wollte. Die Erneuerung des Drei-

nos ist nicht anstandslos und nicht ohne Schwierigkeiten zustande
d-s Oesterreich-Ungarn wie in Italien gibt es Gegner

s Fundes, meist sind es auch Gegner der verfassungsmäßigen Jn-
! mwnen jener Reiche, sie wurden unterstützt von dreibundfeindlichen

von außerhalb. Demgegenüber wurde bei der Erneue-
pbes an dem defensiven Charakter desselben festgehalten

wo ^ "Üchränkung und ohne Abschwächung. Wir halten am Bunde
^r" ue fest; wir haben auch alle mögliche Garantie dafür,

dunv^ verbündeten Mächte treu zu uns stehen werden. Der Drei-
niit zoll, und handelspolitischen Fragen zu tun.

lau.) Die Erneuerung ist auch nicht mit zollpolitischen Zuge-

Nagold, Samstag-en 81. Mar)
ständnissen erkauft worden. (Beifall .) Wenn ich vor einem Jahre
gesagt habe, der Dreibund sei keine absolute Notwendigkeit, so habe
ich damit nicht unwesentlich zur unveränderten Erneuerung beibe¬
tragen, gerade gegenüber den ausländischen Elementen, die uns em-
reden wollten, als wäre die Erneuerung des Dreibunds für uns
eine größere Notwendigkeit als für die anderen. Wir haben kein
geringeres, aber auch kein um ein Atom größeres Interesse an dem
Bunde, als die anderen Mächte. Die Behauptung , der Dreibund
habe seine Bedeutung verloren, ist ein harmloses Vergnügen, das
wir als Trost für die erlittene Enttäuschung denjenigen gönnen, die
schon auf die Nichterneuerungspekulierten. Der Dreibund hat weder
seinen Charakter noch seine Bedeutung verändert . Er wird dasselbe
internationale Schwergewicht beibehalten wie bisher . Hr . Delcaffv
hat mit seinem Ausdruck doch wohl nur sagen wollen, daß der
Dreibund nur ein Friedensbündnis ist. Was Mazedonien  an¬
belangt, so haben wir in Konstantinopel keinen besonderen und keinen
ausschließlichen Einfluß angestrebt, und das wäre auch falsch. Wir
holen auf dem Balkan für niemand die Kastanien aus dem Feuer.
Gerade deshalb beruht unser Verhältnis zu der Türkei auf einer
soliden Basis des Vertrauens . Deutschland steht denjenigen Maß¬
nahmen in Mazedonien sympathisch gegenüber, die geeignet sind, die
Verhältnisse zu bessern, ohne den Besitzstand der Türkei zu gefähr¬
den. Der russisch-österreichische Neformvorschlag scheint mir sehr
glücklich zu sein. Die mazedonischen Zustände sind verbesserungs¬
bedürftig, aber auch verbesserungsfähig. Deutschland stimmt in dem
aufrichtigen Bestreben, auf dem Boden der bestehenden politischen
Machtverhältnisse für Ordnung , Ruhe und Sicherheit im Orient zu
sorgen, durchaus mit Rußland und Oesterreich überein, die diese
Frage in dankenswerter Weise in die Hand genommen haben.

Abg. Hasse (natl .) meint, daß die deutsche Regierung von
Venezuela eme weitere Sühne hätte verlangen müssen und wendet
sich in scharfen Ausführungen gegen die Magyarisierungspolitik in
Ungarn.

Abg. Dr . Oerlel (kons .) bedauert die Erklärung des Freiherrn
Speck von Sternberg gegenüber amerikanischenJournalisten.

ReichskanzlerGraf Bülow:  Ich weiß nicht, was der Abg.
affe mit seiner „weiteren" Sühne meint An dem chinesischen
ühneprinzen habe ich gerade genug. Der Freiherr von Sternburg

hat die ihm zugeschriebenen Aeußerungen nicht getan. Speziell hat
er nicht Ansichten des Fürsten Bismarck als antiquiert bezeichnet.
Uebrigens hat Fürst Bismarck durchaus nicht allgemein den Satz
vertreten, daß deutsche Diplomaten keine Ausländerinnen heiraten
dürfen. Schwer bedauern muß ich die Aeußerungen des Abg. Haffe
über Ungarn. Wenn die Stellung der Deutschen in Ungarn eine
ungünstige ist. so können wir das beklagen, wir können aber in keinem
Falle für unsere Volksgenossen in anderen Staaten intervenieren.
Diesen Standpunkt hat schon Fürst Bismarck vertreten. Der Reichs¬
kanzler belegt das an zwei Erlassen Bismarcks, in denen diese An¬
schauung ausdrücklich ausgesprochen ist.

Abg. Gradnauer (Soz .) kritisiert die Weltpolitik des Reichs¬
kanzlers, tadelt das Vorgehen gegen Venezuela und die Beschießung
der venezolanischen Forts und bringt dann Eingriffe russischer Kri¬
minalpolizisten auf deutschen Universitäten und Auslieferungen an
die russische Grenze vor.

Staatssekretär Richthofen:  Die Auslieferungen gehören in
das Gebiet der Landespolizeibehörden. Zuständig hiefür ist das
preußische Abgeordnetenhaus. Es handelt sich in diesen Fällen um
Oesterreicher, Schweizer und Russen. Das Reich hat ein Interesse
am Treiben der Anarchisten. Wir gestatten daher gerne der russi¬
schen Regierung, sich bei uns über das Treiben der russischen Anar¬
chisten zu unterrichten.

Abg. Schräder (frs Ver.) hält die Erklärungen des Staats¬
sekretärs für wenig befriedigend.

Abg. Haase (natl .) konstatiert, daß Hasse nicht namens der
Fraktion gesprochen habe, sondern namens der Alldeutschen. Seine
Fraktion sei mit seinen Ausführungen namentlich bezüglich der Po¬
litik des Reichskanzlers Ungarn gegenüber nicht einverstanden.

Abg. Beckh - Coburg (frs. Ver.) tadelt das Verhalten der
deutschen Regierung nach dem japanischen Kriege. Deutschland
dürfe niemals eine Politik ab iraro treiben.

Heute 1 Uhr Fortsetzung.

Gages-Meuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 2l . März.
—2.Bezirkskrankenkasse. Am letzten Sonntag Nachmittag

von 2 /̂s Uhr an saud in der Bierbrauerei zur Traube hier
die ordentliche Generalversammlung der Bezirkskrankenkaffe
Nagold statt. Nach einleitenden Begrüßungsworten des
Vorsitzenden, Landtagsabgeordneten Schaible,  wurde das
Bureau gebildet und hierauf die Jahresrechnung für 1901,
die samt Beilagen zur Einsicht aufgelegt war, vom Kassier,
Stadtpfleger Lenz,  publiziert; nachdem eine Beanstandung
nicht geltend gemacht worden war, wurde die Abnahme dieser
Rechnung beschlossen. Der Abschluß  derselben wies
15,975 ^ 14 Einnahmen und 15,744 ^ 88 Aus¬
gaben auf. Darunter sind die Invalidenversicherungs-Bei¬
träge(Einnahmen und Ausgaben je 7716 ^ 42 --Z) nicht
begriffen. Das Aktivvermögen, dem keine Passiven gegen¬
überstehen, belief sich pro 31. Dez. 1901 auf 8,703^ 74 -2,
wovon 8400 dem Reservefonds angehören. Letzterer be¬
trug im Vorjahr 10,300 hat also 1901 abgenommen
um 1900 welche Abnahme auf außerordentlich ungünstigen
Krankenstand im Jahr 1901 zurückzuführen ist. Soll des
Reservefonds 12,000 Der vorgetragenen Ueberstcht
über Zahl der Mitglieder, Krankheits- und Sterbefälle ist
zu entnehmen, daß sich der durchschnittliche Mitgliederstand
auf 1115, die Erkrankungssälle auf 370, die Krankheitstage
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auf 9230 und die Sterbefälle auf 6 bezifferten. Die vom
Vorsitzenden angeschnittene Frage der Erhöhung der Bei¬
träge fand keinen Anklang, der gegenwärtige Zeitpunkt
wirtschaftlicher Depression sei, wie der Redner meinte, keines¬
wegs dazu angetan, an eine Beitragserhöhung zu denken.
Der Kassier fügte diesen Bemerkungen an, daß die unbe¬
dingte Notwendigkeit einer Erhöhung des Beitragsatzes sich
von selbst ergeben werde, wenn der Reichstag die ihm vor¬
liegende Krankenversicherungsnovelle annehme, wornach die
Dauer der Krankenunterstützungspflicht von 13 auf 26
Wochen erweitert werden würde. Sägewerk- Besitzer
Reichert  wünschte Auskunft über die Wirkungen der hier
eingeführten freien Aerztewahl, infolgedessen der Punkt4
der Tagesordnung, „Mitteilung über das Rechnungsergeb-
niS für 1902", eine Verschiebung erfuhr. „Kassier Lenz
referierte hierauf, daß sich die Ausgaben für ärztliche Be¬
handlung im Jahr 1902 gegenüber 1901 um rund 1200
Mark erhöht haben, (die freie Aerztewahl im Distrikt Na¬
gold ist seit1. April 1902 eingeführt) daß nach vorläufi¬
gem Abschluß der Jahresrechnung pro 1902 die Einnahmen
18,631 77 iS, die Ausgaben 18,614̂ 84-g, je ausschl.
Jnv.-Vers., betragen und daß dem Reservefonds 100 ^
entnommen werden mußten. Glücklicherweise seien die bei
der letzten Generalversammlung ausgesprochenen Befürch¬
tungen, daß die Einführung der freien Aerztewahl eine Er¬
höhung des Beitragssatzes bedinge, verfrüht gewesen. —
In den Rechnungsausschuß zur Vorprüfung der Jahres¬
rechnung pro 1902 wurden berufen: Spinnerei-Besitzer
Rentschler  und die Kasfenmitglieder Seyfried und
Hezer.  Aus dem Kassenvorstand hatten auszutreten:
WerkmeisterW. Benz  als Arbeitgeber-Vertreter und die
Schreiner Friedrich Huzel  und Mart. Theurer  als
Arbeitnehmer-Vertreter. Dieselben wurden durch Akkla¬
mation auf die folgenden3 Jahre wiedergewählt. Beim
letzten Punkt der Tagesordnung, „Sonstiges", forderte der
Vorsitzende die Anwesenden zum Beibringen von Wünschen und
Beschwerden auf, hier sei der Ort dazu. Dieser Aufforde¬
rung kamen mehrere Kassenmitglieder nach und versprach
der Vorsitzende, die vorgebrachten Beschwerden gemäß dem
Rechtsgrundsatz, auch den andern Teil zu hören, prüfen
und nötigenfalls das Geeignete veranlassen zu wollen.
Aus diesen mit lebhafter Debatte geführten Verhandlungen
mag noch hervorgehoben werden, daß verschiedene Kassen¬
mitglieder aus eigener Erfahrung die vorzügliche Verpflegung
und Behandlung im hiesigen Bezirkskrankenhaus, wie man
sie nirgends besser treffe, bezeugten. Der Vorsitzende teilte noch
mit, daß sich dte Vorstandschaft fast in jeder Sitzung mit dem
Absatz von Ordnungsstrafen wegen versäumter oder ver-
späterer Krankmeldung zu befassen habe; er meinte,
die Vorschrift der dreitägigen Frist zur Krankmeldung
sollte doch endlich Jedem bekannt sein. Er ersuchte die
Anwesenden, in ihren Kreisen auf die bestehende Vorschrift
Hinweisen zu wollen. Zum Schluß dankte der Vorsitzende
den zahlreich Anwesenden für ihr Erscheinen und Schreiner¬
meister Fr. Lutz der gesamten Vorstandschaft für ihre
Tätigkeit.

—r. Berneck, 20. März. Der K. Forstwart Dürr
von hier hatte gestern das seltene Jagdglück, .eine Schnepfe,
wohl die erste in der Gegend, zu erlegen.

—K. Unterthalheim, 20. März. Gestern feierte die
hiesige Gemeinde unter reger Beteiligung die überall bei
Katholiken übliche Papstfeier, mit einem Vortrag über den
Jnbelpapst und mehreren musikalischen Darbietungen der
Gebrüder Streißle.

Bollmaringen, 21. März. Hier wurde das Fest des
heil. Joseph und das Papstjubiläum  zusammen ge¬
feiert. Die Festrede hielt Pfarrer Reiter. Es folgten noch
verschiedene Toaste. Festgedichte und Festlieder verschönten
das Jubelfest.

Wimpfena. N., 18. März. Gestern abend starb hoch-
betagl Frau Louise Mögling, die Witwe, des längst ver¬
storbenen Theodor Mögling, welcher sich bei dem badischen
Aufstand lebhaft beteiligte und als Adjutant des General-
Siegel im Gefecht bei Waghänsel schwer verwundet wurde.
Vom Kriegsgericht wurve er zum Tode verurteilt, aber
im Hinblick auf seinen körperliche Zustand zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt. Bis zur Amnestie saß er im
Bruchsaler Gefängnis. Nun ist auch seine Witwe, die seine
treue Begleiterin im Exil war, gestorben.

r. Rottweil, 20. März. Der gestrige Feiertag stand
unter dem Zeichen der Papstfeiern. Gymnasium, Real¬
anstalt und die KonviktSzöglinge hatten ihre gemeinsame
Feier im Löwen, die Schüler des Studienheims im eigenen
Hause, die Pfarrgemeinde im Saalban zur Sonne. Konvikts-



Vorsteher Geiselhardt hielt bei der studierenden Jugend die
Festrede; bei dem allgemeinen, sehr zahlreich besuchten Fest¬
bankett gab StadtpfarrverweserKneer ein wirklich großartig
gezeichnetes Bild von der weiten, zeit- und völkerumspannen-
den Wirksamkeit Leo XIII.. so daß die ganze, vielhundert¬
köpfige Festversammlung begeistert einstimmte in das Hoch.
Papstlieder und Hymnen mit Orchesterbegleitung, Festge¬
dichte gaben dem ganzen Abend einen würdigen schönen
Verlauf.

Deutsches Reich.
r. Pforzheim, 20. März. In dem Waldteil Hagen¬

schieß, °/i Stunden von hier, wurde gestern Abend eine
gräßliche Tat verübt. Die 21 Jahre alte Regine
Hartmann aus Mönsheim wurde mit dem Rücken an einen
Baum gebunden, den Mund voll mit Moos und Erde von
holzsuchenden Frauen in einem bejammernswertenund be¬
wußtlosen Zustand aufgesunden. Das Mädchen wurde, wie
anzunehmen ist, von mehreren Taunern überfallen und ein
SÜtlichkeitsverbrechen schwerster Art an derselben verübt.
Das Mädchen war hier im Dienst und von ihrer Herrschaft
nach Mönsheim geschickt worden, um dort Eier und Bmter
zu holen. Die Polizei ist in eifriger Suche nach den
Tätern. Einem ist man bereits aus der Spur, da man
denselben bei dem Mädchen gesehen haben will. Das Mäd¬
chen wurde in das Krankenhaus verbracht.

Von anderer Seite wird dazu gemeldet:
Pforzheim, 20. März. Gestern vormittag zwischen 11

und 12 Uhr wurde das 20jährige Dienstmädchen Hartmann
von Mönsheim auf dem Weg von Wurmberg hierher über¬
fallen und nach verzweifelter Gegenwehr vergewaltigt. Als
Täter bezeichnet das Mädchen einen etwa 1,60 m großen
Arbeiter im Arbeitsschurz und Ohrenmütze im Alter von
25 bis 30 Jahren, der durch starkeO-Beine auffällt. Bis
jetzt gelang es nicht, des Täters habhaft zu werden.

r. Pforzheim, 20. März. Heute früh hat sich hier
ein Komitee gebildet zur Veranstaltung eines Massenpro¬
testes gegen die Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes.
Prof. Böthling-Karlsruhe wird nächsten Dienstag hier im

Kolostrum eine öffentliche Rede über diese Angelegenheit
balten, worauf der Versammlung eine Protestresolution
vorgeschlagen werden wird.

r. Bruchsal, 20. März. Wegen eines schweren Sittlich-
keitsverbrechens, begangen an ihrer Stiefschwester, einem
14jährigen Mädchen, wurden 2 Burschen aus der Dur¬
lacher Vorstadt verhaftet.

München, 19. März. Gegenüber auswärts verbreiteten
Gerüchten über eine Erkrankung der Prinzessin Luise von
Toskana erklären die MünchnerM. N. N., daß nach ihren
Erkundigungen diese Gerüchte vollständig aus der Luft ge¬
griffen sind. Prinzessin Luise befinde sich wohl und habe
gestern eine Ausfahrt unternommen.

Kassel, 18. März. Der Unteroffizier Degen vom hies.
14. Husareuregiment war unter der Beschuldigung, gegen
seine Braut — das Dienstmädchen Hamel— einen Mord¬
versuch unternommen zu haben, verhaftet worden. Er sollte
die H. von der Höhe des Rondels vor dem Justizpalast
in die Fulda gestürzt haben. In der Hauptsache gründete
sich der Verdacht gegenD. auf die Aussagen derH. selbst.
Da die letzteren aber Widersprüche aufweisen, wurde D.
vor einigen Tagen auf freien Fuß gesetzt. Die völlige Ein¬
stellung des Verfahrens soll bevorstehen.

*
Die diesjährige Hauptversammlungdes Deutschen

Sprachvereins  findet nach Beschluß des Vorstandes
in den ersten Tagen der Pfingstwoche vom1. bis 3. Juni
in Breslau statt.

Ausland.
„Attilas Sarg." Aus Wien wird berichtet: Zur Auf¬

findung des angeblichen Sarges Attilas im Drautal äußert
sich der Ethnologe der Universität Wien, Prof. Dr. Moritz
Hörnes, im Fremdenblatt folgendermaßen: Das Landvolk
jener Gegend sucht seit Jahrhunderten nach Attilas Grab;
der jetzige Fund dürfte aus prähistorischer vielleicht hallstatter
Zeit stammen, aber der Sarg des Hunnenkönigs sei er ge¬
wiß nicht. Auf keinem der vielen Hunnen- und Avaren-
gräbcr habe man Inschriften gefunden, auch seien Attila

und seine Umgebung der Schrift unkundig gewesen. Falls
überhaupt eine Inschrift auf Attilas Sarg vorhanden wäre,
so würde sie in altgermanischen Schriftzügen abgefaßt sein,
die kein Bauer lesen könne.

Rom, 19. März. Die vatikanische Voce della Verita
gibt heute etwas gedrückt ihren Hereinfall mit ihrer gestern
gemeldeten Nachricht über den angeblichen Eintritt Girons
in den Trappistenorden zu, erklärt aber, der Eintritt Girons
in ein Kloster wäre die einzige Lösung der Krisis.

Madrid, 20. März. Die Zeitungsnachricht, daß der
König erkrankt ist, wird für völlig unbegründet erklärt. Der
König erfreut sich ausgezeichneter Gesundheit.

Kairo, 19. März. Der Kronprinz verbrachte eine vor¬
zügliche Nacht. Sein Apetit ist gut. Die erste Ausfahrt
des Prinzen Eitel wurde aufgeschoben.q- *

Freitag Nacht sind im Stefans dom zu Wien
von einem Marienbild Brillanten und Perlen im Wert von
mehr als 17,000 ^ gestohlen  worden.

Laudwirtschast, Handel und Verkehr.
r. Stuttgart , 19. März . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 37 Ochsen, 98 Farren , 83 Kalbeln und Kühe, 320 Käl¬
ber, 446 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 31 Farren , 25
Kalbeln und Kühe, — Kälber, 12 Schweine . Erlös aus */, ^
Schlachtgewicht : Ochsen 69—70 ŝ, Farren 56 —59 Kalbeln und
Kühe 38 —64 ŝ, Kälber 80 —85 Schweine 50 —60 Verlauf
des Marktes : Verkauf lebhaft ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23.- 28. März 1903.

Wildberg, 25. März. Krämer- und Viehmarkt.
Simmersfeld, 25. März. Krämer-, Vieh- u. Flachsm.
Wildbad, 25. März. Krämermarkt.

UM - Wegen Raummaugels mußte der Schluß des
Feuilletons zuruckgestellt werde « .

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 12.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser'  schen Buchdruckerei (Emil
Zaster) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Forstamt Simmersfeld.

Stammholz-, Stangen-,
Brennholz-Verkauf.

Am Samstag , 28 . März vorm . I « Uhr im „Hirsch" in
Simmersfeld aus Staatswald Distr. III. Eitele Abt. 15 Kleinenzbrunnen

und Distr. IV. Enzwald Abt. 7 Enzsteige und 18 Buchschollen.
1 Stammholz (Tannen und Fichten)

1017 Stück mit Fm. 3 l., 28 Ul., 238 IV. , .37. V. Kl.
2 . Stangen (Tannen und Fichten)

Baustangen: 646 I. , 11151l.. 428 III., 45 IV. Kl. Hagstangen:
30 I., 313 II., 955 III., 597 IV. Kl. Hopfenstangen: 210 I.,
877 II., 270 III., 215 IV., 585 V. Kl. Rebstecken: 14551.; 350
II. Kl. Bohnenstecken: 50. Außerdem 60 Stück buchene Wagner¬
stangen(Baustangen II. Kl.)

8 Schichtderbholz.
Rm. 138 Buchen Prügel. Rm. 217 Nadelholz -Roller (Pa¬
pierholz) ; 1 dto Scheiter; 295 dto. Prügel(großenteils zu Pa¬
pierholz geeignet); 12 Buchen und 117 Nadelholz Anbruch.
DaS Schichtderbholz kommt zuerst, das Stammholz nicht vor V-

12 Uhr zum Verkauf. Auszüge jeglicher Art durch Vermittlung des
Forstamts; vom Stammholz auch durch das Kameralamt Altensteig.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von rottannenen Bau-
und Wagnerstangen

und zwar von 110 Stück über 13 Meter
lang und 30 St . 10—13 Meter lang im
Distrikt Mittlerbergle Abt. Hinterer Kapf und
Steinhaufenhang am

.Dienstag den 24. März,
^ nachmittags 2 Uhr.

Zusammenkunft auf der Herrenberger Straße beim Mötzinger Weg¬
zeiger(Waldeck).

Rohrdorf.

Kchnims.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Georg Martin Glatz, kommt
am Montag , den
28 . März ISO»,
vormittagslvUhr
eine Milchkuh zum
Verkauf.

Schultheißenamt:
Killinger.

Nagold.
Ein zum erstenmal 11 Wochen

trächtiges Mutter-
Schwein

verkauft
Jakob Walz,
Emmingerstraße.

Einen
Mccndevpfiug

verkauft
der Obige.

Nagold.

Am Dieustag de« 24. März d. I.
vorm. 9 Uhr

versteigere ich im Auftrag des Konkursverwalters im Kassenzimmer des
K« Amtsgerichts Nagold

1 Lebensberficherungspolice des Fritz Gackenheimer , Schreiners,
über 2000 eingegangen am 1. Mai 1898, fällig spätestens am
1. Mai 1932.

A.G.Sekr. Schaufler.

N

s

blU', VstklSC, InOmIiiM«
kV» K « I «I

liefert in verschiedenen Sorten komplette

Q
r->

für Holz- und Kohlenfeuerung mit doppelter Heizschlange, größte»
N Brennmaterial-Ersparnis, zu billigen Preisen. »

Ilriiilmiil
lrill «»

empfiehlt per 1VV Stück 9 Mk.
L« Pf.

Eugen Berg.
Nagold.

Von heute ab sind frischgewässerte

Stockfische
zu haben.

Auch nehme für die nächste Kar¬
woche Bestellungen auf:

Schellfische,
Seezclndev u.
Notzungen

bis Dienstag den 31. d. Mts. an
Fr . Schittenhelm.

Oberthalheim.

An-Ni>Mch-Wilif.
Am Dienstag , de« 24. März 1SV3

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen

420 Stück Bau- und Sägholz mit 350
Festmeter.

_ Das Holz ist schön und hat eine gün¬
stige Abfuhr.

Zusammenkunft morgens7 Uhr beim Rathaus. Diejenigen Käufer,
welche Auszüge von der Aufnahme wünschen, können solche bei Wald¬
meister Schlotter hier bestellen.

Liebhaber ladet ein
Den 17. März 1903.

der Gemeinderat.
Schönbronn.

Mmm- iiN Milhmqksch,
10 tüchtige Maurer und6 bis 8 Steinhauer finden bei
hohem Lohn dauernde Beschäftigung, bei

Jakob Schaible , Maurermstr.
Nagold.

Zur Mostbereitung empfehle Prima neue
Corinthe » ,

sehr billig, sowie Prima großbeerige

schwarze und gelbe Rosinen
zu gütiger Abnahme

GHr. Schwurrz.
MMMLMGMMMMMOLKMMKMMMMMM
D MKvIä.

Mellsvzzlellitils.O

G

8

Meiner werten Kundschaft von hier
und auswärts empfehle ich mein reich
sortiertes Lager

i » » II « »
> « iil » gts»

vsn vsmen -unallinäer-
vaten , espsts u. Toques
zu billigsten Preisen.

?g >u1g,
döini HirscL.

A
M
A
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Nagold.

^ Mein gutsortiertes Lager in

Mermgen
_ _ bringe ich zu den billigsten Tagespreisen,

!meine reichhaltigen ri «8t«rkni -tvi», sowie mein
i » Vsxvlvi»

' in empfehlende Erinnerung.
Z. llinckerknecht,

Sattler und Tapezier.
Zwei noch gut erhaltene

SopHcr
.gibt billig ab der Obrge.

8 k 18 und 20 hat zu verkaufen
H. Scholder, Jsclshausen.

Chr. Günther» z. Linde Nagold.

Li »r I i
« » «> Ostvri»

empfiehlt
UWoll- und Gummiballen, Glas- und Stein-Schneller,
I Tänzer, Reisen, Drachen, Ringwurs, Ballschläger, ^
^Pseilbogen, Luftkreise!, Sprungseile, Pserdeleinen,'
ß Sandformen, Holzeier, Umhäng-Körbchen, Botani-
!sirbüchsen, Blech- und Holz-Schubkarren,Sportwagen,
Schaukeln, Blech- und Holzpseisen, Piccolo, Ocarina,
Mundharmonika, Schlottern,

V gelbe Kinderleiterwagen in verschieb
denen Größen

I SL ^ .
8ai1tzi 'ba6k6i '8li 'a886.

Nagold.
Reifer

per St . 0 ^
LtöLNLII »« LlLä8S

ist zu haben bei
Fr . Schittenhelm.

MKillll

»W

?könix
ZcbuellnSbmszekiuen

(Ilusrrsiobt an OsistnnAsküiiiAkeitu. 0snerIis .ktiA-
Leit)veräieueu vorallsn existisrendsn ^ Lbmasebinsn
<Isu Vor/.UA kür die Os-milie und das Oscvsrbs, Utv
I»I»S>rjzr näüt , stickt and stopkt um sobneilstsn,
Ul« I' tiüoi » bst eins rotierende LscvsAUUA,
dadsr die AsrinAsts ^.bnütriinx , die kkonix ist
sinkavli ru tiaocl baden ; neitranbends StöiuvAen u.
Itsparatnren sind äusssrst selten.

Vertreter : E
^üolf Knüningvn jun., ^

in X » K« 1Ä. ^

Nagold.
Sein Lager in

'^ ,Rot - und
8Mir

,,
citzw einen

— ^- verschiedener Jahrgänge
bringt in empfehlende Erinnerung.

S'M' Mfer.

Nagold.
LeHEngs-

Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Heinrich Jourdan,
Schreinermeister.
Nagold.

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt ein

zur Bedienung der Hobelmaschine,
Fräsmaschineu. Bandsäge, Schreiner
bevorzugt.

Auch kann ein junger, tüchtiger

sofort eintreten.
Wilh . Benz,
Dampfsägwerk.

Nagold.
Ein tüchtiger selbständiger

kann eintreten bei
Jakob Hiller,
Möbelschreinerei.

Ein etwa 17 Jahre alter kräftiger

Bursche,
der mit Pferden umzugehen weiß,
findet auf einem Hofgut, in der
Bodenseegegend, gute Stellung.

Näheres bei Kemps z. Ochsen
in Wildberg.

Calw.
4 tüchtige

Jimeckck
sucht

Ernst Kirchherr,
Zimmermstr.

Ein jüngeres geordnetes

Mädchen
auf 1. April oder später gesucht
von wem? sagt die

Erpedition d. Bl.

Zwiebelkuchen W"
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Annahmestelle
der rühmlichst bekannten
Thüringer Kunst-

Färberei Königsee
u. chem. Wascherei

(Hoflieferanten)
u. Muster moderner Farben bei
H. Brintzinger, Nagold.

t .« 1.20. 1.40, 1.60, I so r>r . rtllnä in
kaolrstsii von >, unä >,,, kknvä Ketto -Inknlt
uatürlivli xeröstet und tivelikein iu
tzualilät , desdald beste klsrk «.

s 6 sriT'
vailerV/eetfi,

In Egenhausen : I . Kaltenbach»
«üttttngenr I . » . Hummel.
Mötzinge« : A. I . Speidel»
vberjetttngeu: I . N. Killinger.
Nothfelden: Tour d Wolf. fM.

u >jIN >1 lllemml)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht.sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauchv.vi
8 »I»8-« »i»l»«i»8. In Schachteln
g.1 bei Cond. H. Lang , Nagold
u.in Wildberg :A . Frauer . sHV.Z

88>88!
88
-88
-88
-88

-88

M
-88-88-88-88
-888tt-
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vis Nsäsllliut-

zeigt höfl. an und ladet zn deren Besuch ein
I».

BK-

Wildberg.
^ Unterzeichneter empfiehlt

M-MAchim».
alten nn- neuen,

Idas Liter von 42 Pfennig an; von 5 Liter ab entsprechend
billiger.

> z. Löwen.

Wildberg.

^nsverkLnk
wegen Aufgabe des Artikels in

KsMiWlkrztoSen
verschiedener Farben.

ILiiapp , ZirrvistL.

Sr-
mons list vermöge seiner Herstellungsart aus gewaschenem, an-

Br'IgemälztemGetreidedasreinlichftewohlschmeckendste
Schuxma^ und haltbarste

Infolge hohen Nährwerts ist es sparsam im Verbrauch, die
Verdauung regt es günstig an und gestaltet sie bei dauerndem
Gebrauch normal, es ist somit ein

vr8l «n L » LKv8.
Niederlage für Nagold und Umgebung, Hch. Lang , Con-

ditorei und Cafe.

Der prsktisekoa, «pnrssmvu llsastr »» empfehle angelegentlichst

8 « I»pv » ^VKLrtk« L.
^loltlvZ » 8vlri >»ia , Ink . 8eLnLLÄ , Kaufmann

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Richters
Anker-P ain -Exp eller, ^

altbewährte schmerzstillende Einreibung; zum Preise
von 50 Pf. und1 M. vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man-beim
Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kämpfer 1,5
— Ätli. Öle (Rosmarin . Tliymtan. Lavendel ulw.) 2.5 — Pfeffer»
münzwaffer 15 — Meliffenwasser 15 — Kamillenwaffer 10 — Med.
Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Anker -Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten,Heiserkeit
und Verschleimung; wird von allen Kindern gem
genommen. Preis 50 Pf.und 1M. Beim Einkauf

. verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

W>°Milch».Blut !Plüß-Stauser-Kitt
steht ein Gesicht mit zartem, weißen,
rosigen Teint » sowie ohne Sommer-
sprofseu und Hantnnreiuigkeiten . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Steckenpserd-Lilimmilchseise
ö. St . 50 - s bei Otto Drißner.

in Tuben und Gläsern
mehrfach mit Gold- und Silber-
mcdaillenprämicrk, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Sckmid. Kaufm.



Seminarübungsschule Nagold.
Die Prüfung ist Donnerstag n . Freitag 26 . n . 27 . März.

Das neue Schuljahr beginnt Montag 86 . März . Anmeldungen
zur Neuaufnahme nimuu Lw:r Oberlehrer Köbele Freitag 27 . März
1 Uhr entgegen, ebenso Gesuche um Ueberweisung von Schülern der
zweiten Klasse(vollendetes zweites Schuljahr) in die sogen. Einklasfige
Schule.

K. Seminarrektorat.

Aus bevorstehende

bringe ich mein großes Lager in
AvtÄviL ^ i» siiLbvri »« ,»

TS Uvrketten. Sslck- u. Silberwsrrn, 8 L
Seislinger MetsIIwaren

M ! re. Ä «r88^« rrzf«
in empfehlende Erinnerung.

6.Mser, Nmscker.
ÄSLSTS_ _ TGM

S « S « )N « V « S « Sl8 SWN

s.KU tzsA.NS M.

Noäsll-Hüts
1

sowie sämtliche Neuheiten der Putzbranche sind eingetroffcn; ich er- A
8 laube mir die geehrten Damen freundlichst einzuladen. W

2u§1siest
^ bringe ich mein Lager in

M in freundliche Erinnerung.

ß. Wclgow,
M

M . Wccvtin . H
WNBMWNWWNWMWM

M>11» ^O» G» M>SSO » « GaO » TWGW
> Wildberg.

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager feinsten alten d

besonders für Kranke, ^
ebenso meinen neuen Weift - u . Rotwein , D

s </ - / « <;/ , L« <k/e < rr ^

^ SS < L/r ^
M zum Verschnitt, zu den billigsten Preisen.

Nagold.

Drahtgeflecht,

-L'M

viereckiges und sechseckiges (pro
50 lfd. Meter von Mk. 7.50 ab),
sowie

Stachel-raht
empfiehlt

Nagold.
Etwa SO Ztr.

Kartoffel
sucht zu kaufen

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

^loktkomotmon
goouM.

Gleichstrom 220 Volt 4—ßpfcrdig
gebraucht jedoch gut erhalten.

Offerte unter äußerster Preisangabe
Erbauungsfirma und Touren¬
zahl erbeten.

Nagold.

KihfeKe
kauft und zahlt höchsten Preis

Gottlieb Groftmann , jun.,
Kappxnmacher, Bahnhofstraße.

empfiehlt_ der Obige.

vorzüglich im Geschmack, versendet um
das Lager zu räumen, solange Vorrat
das Pfund zu 27 ĵ in Postcolli und Kist-
chen unter Nachnahme die

Käserei Renuiuge « , OA . Lronberg.

Wildberg.
Am nächsten Sonntag , den

22 . M ärz, gro fte_
Mchel ^ uvVk

nebst feinem. Stoff.
Hengle,

z " chwarzwaldbräuhaus.
Gündringen.

Nächsten Sonntag22 . März
grofte

bei E . Bollinger,
Restaurateur.

Nagold.

in großer Auswahl,
vom billigsten bis zum feinsten.

Ehr. Luz,
Hutmacher,

empfiehlt
TT" I ^ ^

»W
(LS,2!

Reißzeuge
in sehr großer Auswahl u. zu billigen
Preisen empfiehlt

Fr. Günther, Uhrmacher
Nagold.

4 GOO
hat bis Anfang April

gegen doppelte Pfandsicherhett aus¬
zuleihen.

Zu erfragen bei der
Expedition ds . Bl.

Nagold.
Lt » rr » Äl8 « L» «

ca. 3 Mtr . lang und 3 Ctm. dick,
verschütt, erster Qualität , 300
Stück, verkauft

Martin Koch.
Nagold.

Schöne

Saat-
Wicken

hat zu verkaufen
Güntherz. Linde.
Nagold.

Saat-Haber,
Gerste»Bohne«
verkauft

Oekonom Kirn.

Warth.
Setze ein gutes

3 -g-
Pferd

(Schwarzbraunwallach) wegen Ent¬
behrlichkeit dem Verkauf aus.

Wilh . Dürr,
z- Hirsch.

Ilruu 1>ve>liei t»nnli Ua ^olä,
v. 6 . m. n. II.

Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung

findet am Sonntag , den 22 . März 1S6S nachm . L Uhr im
Saale des Gasthofs zum „Rößle" von Ernst Knödel statt und werden
die Genossenschafterzu zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen.

1. Rechenschaftsbericht pro 1902;
2. Entlastung der Beamten;
3. Gewinnverteilung;
4. Neuwahl des Schriftführers und von6 Aufsichtsratsmitgliedern;
5. Entgegennahme des Berichts über die vor kurzem stattgehabte

Vli . Revision durch den Verbandsrevisor.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der

Genossenschafteraufgelegt.
Nagold,  im März 1903.

_ Vorstand. Hufstchtsrat.
IIanä >v6rlL6rk>6 vkL UgKylä,

v 6 m. u. ll.

BilMz- ro 31 .Dez. 1902.
1. Caffa . 20167 .03
2. Wechsel . . . . 43222 .39
3. Mobilien . . . . 44 .23
4. Effekten . . . . 79366 .55
5. Geschäftsanteilgut¬

haben bei der Cent¬
ralkasse Ulm . . . 1010 —

6. Guthaben bei Banken 49 788.35
7. „ „ Conto-

Correntmitgliedern. 279173 .19
8. Guth.ausVorschüssen 54135 .—
9. „ „ Anlehen . 39 450.15

10. „ „ Reserve-An-
lehen . 48 947.30

11. Guth. aus Zielern 2674.14
617 978.33

Passiva . ^ ^
1. Monatseinlagen und

Geschäftsanteile. . 102 965.44
2. Reservefonds. . . 40 000.—
3. Hilfsreservefonds . 6 581.03
4. Dispositionsreservefonds7 471.87
5. Schulden bei Conto-

Corrent Mitgliedern 198 562.26
6. Schulden an Spar¬

einlagen . . . . 251 017.62
7. Schulden aus aufge¬

nommenen Anlehcn 4 821.60
8. zum Voraus erhobene

Zinsen . 678.59
9. Reingewinn . . . 5 879.92

617 978.3is
Totalumsatz 4 437 038.47.

Mitglieder 383.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
? Am Mittwoch , den 25 . März ( Feier-

tag Mariä Verkünd .) nachmittags 2V-
Uhr hält der Verein im Gasth. z. Hirsch in
Effringen seine

Frühjahrsdersammlung
ab, wozu die verehrl. Mitglieder eingeladen werden.

Vereinsmitglieder, welche in diesem Frühjahr gut durchwinterte und
gesunde Bienenvölker zu verkaufen haben, wollen hievon in den nächsten
Tagen dem Bienenwärter Vollmer per Postkarte Nachricht geben.

Der: Wereinsausschuß.
G .. um«

MilclborA.

«esangbücher
in seüöutzr und grosser ^.us-
zvubl su btlliKtzn Lreiseu
owMtzblt

4 . I>vi»Kl«i ,
Ruebbiucltzr.

Nagold.
Zu vermieten sofort oder später

2 Zimmer
mit Kochofen, Kämmerchen und Bühne-
Platz, bei

Carl Schuo «,
Weinhandlung.

Haiterbach.
Einen

Brenn Hase«
noch wie neu, hat billig zu verkaufen

Chr . Conzelmann,
_Kupferschmied.
Blutstockung LL-«.--.
münsterstr. 26.

Oouvvrt«
liefert 6

mit b'irma
4nkclravk

. N. rslsor.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!In mehr als löoooo Familien im Gebrauchet

Könstzfkklkrn,
T ü n f«da un en u .alle anderen Sorten Bett»
ledern. Neuheit u. beste Rcintaung garanlirt!
PrelSw. Bettscdern p. Pfund für 0.80; i ^ i;
1.40. Prima Halbdaunen 1,60: 1,80. Polar¬
federn'. halbweist8. weist 8,50. Silberweiße
Giinfc- u. Schwanenfedern3: 3.50; 4 ; 6. Echt
chinel.Ganzdauncn8,50 ; 3. Polardaunen3;
4 ; 5 Jedes belieb. Quantum zollfrei qeg.
NachnahmeI Zurücknahme auf unsere Koste« I

kk6tM L 60. «°rf°rckb
1421 lnW-sisal-n.

UM- Probe« und Preislisten, auch übervättstokl« und ilortlx« Uettaa lastenfrei.
Angabe der rralaiaa«» für Federnproben

Is
IT

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,22 . März: ^10Uhr

Predigt. (Opfer für Gi oß-Eislingen).
V-2 Uhr Entlassungsfeier des älte¬
sten Jahrgangs der Christenlehr¬
pflichtigen. Mittwoch:  Mariä Ver¬
kündigung. ^210 Uhr Predigt.

Gottesdienste der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  22 . März: Vor«.
ft,10 Uhru. abendsfti-8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Ernst, S . d. L. Hertkorn,
d. 16. März . ,

Anna Frida , T, des Ad . Schneps,
Holzbildhauers , den 16. März.

Hermann Gottlob , S . d. Hermann
Fr . Keck , Feilenhauers , den 19. Marz.
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